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Herzstück der Rolex Präzision 

Herzstück der legendären Präzision der Rolex Uhren ist ein unzertrennliches 

Paar: Spiralfeder und Unruh. Die beiden Komponenten dieser strategischen 

Verbindung genießen allerdings bei Weitem nicht dieselbe Wertschätzung: 

Die Spiralfeder zieht die ganze Aufmerksamkeit auf sich. Man könnte dabei fast 

vergessen, dass diese kleine, faszinierende Feder ohne die Trägheitswirkung der Unruh, 

an der sie befestigt ist, nicht in ihrem hypnotischen Rhythmus schwingen könnte. 

Und dass die allzu oft in den Hintergrund geratende Unruh daher eine ebenso wichtige 

und Know-how-intensive Komponente ist wie ihre berühmte, filigrane Komplizin. 
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Das Jahr 1957 steht in der Firmengeschichte für eine wichtige Innovation: Rolex änderte die 

Konstruktion der Unruh, um den Gang des Uhrwerks besser regulieren zu können. So gelang es 

dem Unternehmen, einen bedeutenden Vorsprung in puncto chronometrischer Präzision zu erringen 

und seine ausgezeichnete Reputation zu festigen. Rolex Ingenieure haben damals ein 

revolutionäres System zur Feinregulierung des Trägheitsmoments der Unruh entwickelt, das es 

ermöglichte, die Regelmäßigkeit des Gangs deutlich zu verbessern: die Microstella-Schrauben. 

Diese exklusiven Bauteile von Rolex werden auch heute noch – nunmehr als goldene Muttern – in 

den Uhrwerken verbaut. 

Goldene sterne zur feinregulierung 

Die Mikrostella-Schrauben sind winzige, sternförmige Komponenten, die ein- oder mehrpaarig in 

symmetrischer Anordnung innen am Unruhreif, dessen Durchmesser circa 1 cm beträgt, montiert 

sind. Der Uhrmacher kann durch präzises Justieren der Microstella-Schrauben nach innen oder 

außen (jeweils eines Paares gegenüberliegender Muttern zur Erhaltung des Gleichgewichts) mithilfe 

eines von Rolex entwickelten Spezialwerkzeugs das Trägheitsmoment und die 

Schwingungsfrequenz der Unruh verändern und so die Regelmäßigkeit ihres Gangs sehr fein 

korrigieren. Er kann der Uhr auch einen individuellen Zuschnitt verleihen, indem er den Gang 

innerhalb der Chronometertoleranzen exakt den Tragegewohnheiten des Besitzers anpasst. 

Die Funktionsweise der Mikrostella-Schrauben beim Regulieren des Trägheitsmoments der Unruh 

lässt sich am Bild eines Eiskunstläufers darstellen, der sich um die eigene Achse dreht: Er legt zur 

Erhöhung der Drehgeschwindigkeit die Arme eng an den Körper an und verringert so sein 

Trägheitsmoment; umgekehrt spreizt er die Arme ab, um die Drehung zu verlangsamen. 

Rolex Gründer Hans Wilsdorf unterstreicht 1958 in einem Schreiben die Bedeutung der neuen Unruh 

mit Microstella-Schrauben für die Zukunft der Marke. Über die harte Konkurrenz im Bereich der 

chronometrischer Präzision schreibt er: „Wir müssen das neue ‚Microstella-Kaliber’ vorantreiben, es 

wird uns das notwendige Prestige geben, um zu bestehen!“ Er ist derart begeistert von dieser 

Innovation, dass er zeitweilig die Idee äußert, sie durch Anbringen der Aufschrift „Microstella 

adjustment“ (Microstella-Justierung) am Boden von Gehäusen mit dem neuen Kaliber 1560 zu 

einem Verkaufsargument zu machen. 

Strategische Komponente 

Mit der Microstella-Unruh ist es Rolex gelungen, die Vorteile der beiden in der Uhrmacherei bis dahin 

eingesetzten Einstellarten – Schraubenunruh und Rückerregulierung – miteinander zu verbinden. 

Die erste Variante bietet große Genauigkeit nach demselben Prinzip – mit Schrauben am Umfang 

des Unruhreifs – und ermöglicht es, das Trägheitsmoment zu verändern, allerdings mit dem 
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Nachteil, dass der Gang des Oszillators nach dem Einbau in das Uhrwerk nicht justiert werden kann. 

Mit der Rückerregulierung, der bei Weitem am häufigsten verwendeten Variante, lässt sich der Gang 

bei eingesetztem Oszillator einstellen. Diese Methode ist jedoch weniger präzise und vor allem 

weniger beständig. Das Geniale an den Microstella-Schrauben sind die Verbesserungen, die sie für 

das Konzept der variablen Trägheit der Schraubenunruh mit sich bringen: Sie ermöglichen die 

Einstellung der Unruh, wenn sie bereits im eingesetzten Uhrwerk montiert ist. Dank ihrer Sternform 

können sie in jeder Position verstellt werden. 

Toleranz: plus/minus zwei Mikrometer 

Auch ohne Berücksichtigung ihrer goldenen Sterne ist die Unruh eine komplexe Komponente voller 

Know-how. Die aus Unruhreif und zwei oder vier Schenkeln bestehende Unruh wird aus einer 

Kupfer-Beryllium-Legierung mit paramagnetischen Eigenschaften und niedrigem Wärmeaus-

dehnungskoeffizienten gefertigt. Temperaturschwankungen wiederum, die zur Ausdehnung oder 

Kontraktion der Metalle führen, werden durch Selbstkompensation infolge der entgegengesetzten 

Eigenschaften der Unruh und der Spiralfeder ausgeglichen. 

Die Unruh wird am Rolex Standort Biel mit außerordentlicher Präzision aus massiven 

Materialstangen herausgearbeitet, um ein vollkommenes Gleichgewicht nach Einbau in das Herz 

des Uhrwerks zu gewährleisten. Die Fertigungstoleranz beträgt plus/minus zwei Mikrometer, also 

zwei tausendstel Millimeter.  

Die Rolex Unruh besitzt als Ergebnis gelungener Optimierungsarbeit einen hohen 

Trägheitskoeffizienten (Radius im Quadrat x Masse), der durch Reduzierung externer Störungen in 

idealer Weise eine lang anhaltende Ganggenauigkeit gewährleistet. 

Fertigung im Hause Rolex 

Die Unruh beinhaltet eine winzige Welle, über die sie im Werk gelagert ist und deren Fertigung 

umfangreiches Know-how erfordert. Die Enden der Welle (Wellenzapfen) müssen extrem dünn sein, 

um die Reibung zu minimieren und die Einheit Unruh und Spiralfeder möglichst frei schwingen zu 

lassen. Die Zapfen haben einen Durchmesser von lediglich 0,07 mm, sind also so dick wie ein Haar! 

Um ihnen größere Stabilität zu verleihen, werden sie „rolliert“ (ein abschließender Arbeitsgang, der 

eine Verhärtung des Metalls bewirkt). 

Mit der hausinternen Fertigung der Spiralfeder, aller Komponenten der Unruh, der Lagersteine und 

des ihren Sitz gewährleistenden Paraflex-Antischocksystems und selbst der so wichtigen 

Schmiermittel hat Rolex die Kontrolle über alle wesentlichen Teile im Kernbereich von Präzision und 

Zuverlässigkeit. 


